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Im Bundeshaushaltsplan 2018 eingeplante Maßnahmen bezüglich Aspekten der 
Migration und Integration im deutschen Gesundheitswesen - Umsetzung im 
Jahr 2018 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Im Bundeshaushaltsplan 2018 sind im Einzelplan 15 im Kapitel 1503 unter dem 
Titel 531 05 für neue Maßnahmen bezüglich Aspekten der Migration und In¬ 
tegration im deutschen Gesundheitswesen 4,3 Mio. Euro eingeplant. Dazu wer¬ 
den die (Weiterentwicklung von Informationsmaterial und Infonnationsange¬ 
boten, die Übersetzung von Broschüren, Konferenzen bzw. Tagungen bzw. 
Workshops, Studien und Expertisen mit gesundheitlichen Bezügen sowie Maß¬ 
nahmen zur Integration in Gesundheitsberufe gezählt. 

Für Fortsetzungsmaßnahmen sind weitere 3,2 Mio. Euro eingeplant, gemäß der 
„Informationsmappe zum Berichterstattergespräch“ davon 646 241 Euro für 
eine „E-Leaming-Plattfonn zur Förderung transkultureller Kompetenzen in der 
Pflege“ und für ein „Zentrum Überleben gGmbH“. 

Letzteres berät zwar laut eigenem Intemetauftritt (www.ueberleben.org/unsere- 
arbeit/abteilungen/migrationsdienste/beratung-2/) „besonders schutzbedürf¬ 
tige Geflüchtete, wie z. B. psychisch Kranke, Minderjährige oder Geflüchtete 
mit Behinderungen“, weil sie „besondere Leistungsansprüche vor allem bezüg¬ 
lich ihrer Gesundheitsversorgung“ hätten. Allerdings betreibt das „Zentrum 
Überleben gGmbH“ selbst auch therapeutische Einrichtungen, nämlich u. a. 
eine „Ambulante Abteilung“ für Kinder und Jugendliche, ein solche für Er¬ 
wachsene und eine „Tagesklinik“. 

Dort wird auch nach Verständnis von „ueberleben.org“ nicht beraten und inte¬ 
griert, sondern therapiert: „Wir behandeln Menschen [...]“ (www.ueberleben.org/ 
unsere-arbeit/ambulante-abteilung-fuer-erwachsene/). Neben der Integration im 
deutschen Gesundheitswesen und der Behandlung von Migranten in der Ein¬ 
richtung selbst befasst man sich beim „Zentrum Überleben gGmbH“ auch mit 
der Rechtsberatung im Bereich Aufenthaltsrecht und verfasst individuell „Stel¬ 
lungnahmen zu Fragen nach eventuell bestehenden, gesundheitlich bedingten 
Abschiebungshindemissen“ (www.ueberleben.org/unsere-arbeit/schwerpunkte/ 
medizin/). 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Gesundheit vom 1 7. Mai 2019 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1. Mit jeweils welchen Inhalten wurden bezüglich o. g. Haushaltsposition 2018 
die Entwicklung bzw. Weiterentwicklung welcher Infonnationsmaterialien 
und Infonnationsangebote und die Übersetzung welcher Broschüren abge¬ 
rechnet, und wer stellte die Maßnahmen jeweils in Rechnung? 

2. Welche Konferenzen, Tagungen und Workshops mit jeweils welchen Pro¬ 
grammen, Inhalten und Referenten wurden bezüglich o. g. Haushaltsposition 
2018 abgerechnet, und wer stellte die Maßnahmen jeweils in Rechnung? 

3. Welche Studien und Expertisen mit gesundheitlichen Bezügen sowie Maß¬ 
nahmen zur Integration in Gesundheitsberufe mit jeweils welchen Inhalten 
wurden bezüglich o. g. Haushaltsposition 2018 abgerechnet, und wer stellte 
die Maßnahmen jeweils in Rechnung? 

Die Fragen 1 bis 3 werden aufgrund des Sachzusammenhanges gemeinsam be¬ 
antwortet. 

Im Haushaltsjahr 2018 wurden aus Kapitel 1503 Titel 531 05 hauptsächlich Fort¬ 
setzungsmaßnahmen finanziert, die im Jahr 2016 bzw. 2017 begonnen hatten. 

Im Einzelnen: 

Informationsmaterialien und -angebote, Übersetzungsleistungen 

• Erstellung des mehrsprachigen Ratgebers „Gesundheit für alle“ (Zuwendungs¬ 
empfänger: Ethno-Medizinisches Zentrum e. V., Hannover) 

• Übersetzungsleistungen (Russisch) für das mehrsprachige Webportal „Migra¬ 
tion und Gesundheit“ (Rechnungsteller: Ethno-Medizinisches Zentrum e. V., 
Hannover) 

• Übersetzungsleistungen (Englisch, Russisch, Türkisch) für den Flyer „Pflege¬ 
bedürftig. Was nun?“ (Rechnungsteller: Übersetzungsdienst SKRIVANEK, 
Berlin) 

• Übersetzungsleistungen (Arabisch, Türkisch) für den Flyer „rauchfrei unter¬ 
wegs - Du und Dein Kind“ (Rechnungsteller: Transferre Language Solutions, 
Stuttgart/Filiz Caglar, Berlin) 

Konferenzen, Tagungen, Workshops 

• 7. Berliner Demografie Forum (Zuwendungsempfänger: Evangelisches Werk 
für Diakonie und Entwicklung e. V., Berlin/Programm, Inhalt, Referenten: 
www.berlinerdemografieforum.org/bdf-20 18/ 

Studien und Expertisen 

• Wissenschaftliche Expertise „Flüchtlinge und Suchtproblematik“ (Zuwen¬ 
dungsempfanger: Frankfürt University of Applied Sciences, Frankfürt/M./In- 
halt: Eruierung bestehender Handlungsmöglichkeiten als Grundlage für wei¬ 
tere Entscheidungsprozesse, um konkrete Lösungsansätze zur Suchtproblema¬ 
tik von Flüchtenden und Menschen mit Migrationshintergrund zu entwickeln) 

Maßnahmen zur Integration in Gesundheitsberufe 

• Fortführung des Modellprojektes „Optimierung der beruflichen Integration 
von Geflüchteten als Beitrag zur Sicherung des Fachkräftebedarfs im deut¬ 
schen Gesundheitswesen und zur Entwicklung, Anwendung und Evaluierung 
neuer gesundheitsmarktspezifischer Integrationsinstrumente“ (Zuwendungs¬ 
empfänger: saaris e. V., Saarbrücken) 
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4. Welche Summe wurde 2018 an das „Zentrum Überleben gGmbH“ ausge¬ 
zahlt? 

5. Wie hat die Bundesregierung sichergestellt, dass die Haushaltsmittel im 
„Zentrum Überleben gGmbH“ ausschließlich für die im Titel 531 05 ge¬ 
nannten Zwecke verwendet und nicht zweckfremd für Therapie, Rechtsbe¬ 
ratung o. Ä. ausgegeben wurden? 

Die Fragen 4 und 5 werden aufgrund des Sachzusammenhanges gemeinsam be¬ 
antwortet. 

Im Haushaltsjahr 2018 wurden aus Kapitel 1503 Titel 531 05 insgesamt 
553 769 Euro an das „Zentrum Überleben gGmbH“ ausgezahlt. 

Zur Verfügung gestellte Haushaltsmittel dürfen nur für den im Zuwendungsbe¬ 
scheid festgelegten Zweck verausgabt werden (zweckgebundene Ausgaben). 
Dem Zentrum Überleben gGmbH wurden mit entsprechendem Zuwendungsbe¬ 
scheid Haushaltsmittel zur Durchführung des Projektes „Vielfalt pflegen: Lern¬ 
plattform zur Förderung transkultureller Kompetenzen in der Pflege“ bewilligt. 
Zuwendungsempfänger sind verpflichtet, diese Ausgaben im Rahmen der regel¬ 
mäßig vorzulegenden Verwendungsnachweise zu belegen. Die Verwendungs- 
nachweisprüfüng erfolgt durch das Bundesverwaltungsamt. Insofern ist sicherge¬ 
stellt, dass die dem Zentrum Überleben gGmbH zur Verfügung gestellten Mittel 
zweckgebunden verausgabt wurden. Über die erwähnte Förderung hinaus erhält 
das „Zentrum Überleben gGmbH“ keine weiteren Mittel aus dem Haushalt des 
Bundesministeriums für Gesundheit. 
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